Gleichlaufschwankung – Ethno Punx (Saalepower Rec.) CD

Neues in Sachen Ostpunk. Geralfs „Konzeptalbum“ über seinen längeren Asienaufenthalt von 2003 bis 2005. Die damit verbundenen Erlebnisse wurden hier musikalisch aufgearbeitet. Ostdeutscher Punkrock, gelegentlich mit Frauenstimme der stellenweise wirklich stark in die NDW Richtung geht, gerade deswegen ist jeder Song irgendwie eigenständig und es klingt kein Song wie der andere. Die Themenpalette befasst sich mit verschiedensten ethnischen Gruppen, deren Jugendsubkulturen und landestypischen Problemen, sowie stellenweise kritischen Auseinandersetzungen mit staatlichen Organen. Von Russland, über China und Indien, bis Südostasien gibt es allerhand lustige und kritische Sachen zu berichten. Die doch recht lustigen Texte kommen auch immer irgendwie gut rüber, manche Songs finde ich einfach nur genial wie z.B. „Prostitute in Thailand“, wo man sich über sexgeile westliche Touristen lustig macht, andere Songs wie „Crustcore in Singapore“ können auch schon mal richtig nerven. Weiterhin gibt es noch Texte über Punks und Skinheads in China, sowie den echt coolen Song „Barfuß“. Mein persönliches Highlight ist aber trotzdem „Vlad Tepesch zu Pfingsten in Leipzig“, hier geht es um einen rumänischen Vampir der sich auf das Darkwave/Gothik Treffen nach Leipzig verirrt, richtig genial. Ansonsten ist die Themenpalette sehr verschieden, und wer die „Punx verstehen keinen Spaß“ gut fand, dem wird auch „Ethno Punx“ gefallen. Wer auch mal über gängige Punk - Szeneklischees hinwegsehen kann, der sollte ruhig mal ein Ohr riskieren. Ich war doch recht positiv überrascht, bis auf einige wirklich nervende Songs eine hörenswerte sehr abwechslungsreiche Scheibe. Ach so, als Bonus gibt es auf der CD-Version noch drei Video Clips von Konzerten. Leiche


